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Post-Cup: Pressemitteilung vom 20. März 2010
Kerzerslauf

Röthlin beim Post-Cup-Auftakt Vierter
Marathonläufer Viktor Röthlin gab beim Kerzerslauf über 15 km ein ansprechendes Comeback. "Der Weg zurück an die Spitze ist noch lang", sagte das Aushängeschild der Schweizer Leichtathletik beim Post-Cup-Auftakt.

Mit dem erreichten Kilometerschnitt von 3:14 Minuten auf der coupierten Strecke kann der Obwaldner gut leben, auch wenn er mit diesem Wert selbst national keine Lorbeeren gewinnt. Trotz Abwesenheit des Berner Duos Bandi/Belz -- die beiden weilen im Höhentrainingslager in den USA -- verpasste er das Post-Cup-Podium, das die besten Schweizer Läufer auszeichnet. Auf Lukas Stähli (Wattwil), den Sieger der nationalen Serie, büsste Röthlin 46 Sekunden ein. Auch der Walliser Tarcis Ançay und der Berner Johnny Morgenthaler durften für einmal das erhabene Gefühl, vor Röthlin einzulaufen, geniessen.

"Ich gab heute den Startschuss für Barcelona", sagte Röthlin. "Das ist für mich mental sehr wichtig." Am 1. August will der Schweizer Rekordhalter (2:07:23) den Marathon an den Europameisterschaften bestreiten. In den kommenden Wochen wird sich zeigen, ob seine operierte rechte Ferse den Belastungen standhält und ob er trotz der vor einem Jahr erlittenen Lungenembolien wieder den Anschluss ans internationale Niveau schafft. Die ersten Anzeichen nach Kerzers fielen positiv aus. Das Aushängeschild der Schweizer Leichtathletik spürte seine Verletzung nie, auch beim halbstündigen Auslaufen nicht.

Röthlin hatte sich im November operieren lassen, weil die Entzündung an der rechten Ferse nie richtig ausheilte. Seinen letzten Wettkampf vor Kerzers hatte er am 24. Juli 2009 am Äegeriseelauf bestritten. Schon damals war es nach den Lungenembolien ein Comeback gewesen.

Der WM-Dritte 2007 steigert den Trainingsumfang kontinuierlich und ist derzeit bei 140 Kilometern wöchentlich angelangt. Bis zu 200 sollen es werden. "Ich habe mich in den letzten Wochen wie ein Skirennfahrer ohne Schnee gefühlt", schilderte der in Sempach wohnhafte Sportler seine Gefühlslage. Er sei in den letzten Monaten stets geduldig gewesen, nun will er wieder Gas geben. "Der Weg zurück ist noch lang", fügte der 35-Jährige hinzu.

Tagessieger Lukas Stähli war happy: "Ich habe mir die Top 3 zum Ziel gesetzt, nun wurde es gleich ein Sieg." Der Wirtschaftsstudent (27) kann dank seinem Studium einem geregelten Trainingsablauf nachgehen. Dies war früher nicht immer möglich. Zudem hat er den Umfang zugunsten der Qualität reduziert. Seine Saisonschwerpunkte will der Wattwiler im Berglauf setzen. Weitere Highlights werden die Schweizer Meisterschaften über 5000 und 10 000 m sowie die Post-Cup-Läufe sein.

Zum Post-Cup-Tagessieg bei den Frauen lief Sabine Fischer, obwohl sich die Glarnerin nach der Hallensaison auf den langen Strecken noch nicht in Bestform befindet. Fischer peilt an den EM eine Teilnahme über 5000 Meter an. "Nach drei schlechten Sommern wird nun wieder ein Guter kommen", sagte die Olympia-Neunte über 1500 m von Sydney 2000.

Noch nicht nach Wunsch lief es Mirja Jenni. "Die ersten 9 Kilometer waren gut, die letzten 2 auch. Aber beim Golaten-Aufstieg brach ich ein", sagte die Bernerin. Sie gab nach ihrer Fersenverletzung ein Comeback.

(3193 Zeichen)

Mehr Informationen unter: www.post-cup.ch
Kostenloser Online-Bildservice unter www.photopress.ch
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